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Berlin 16.12.2015 

PRESSEMITTEILUNG 

Museum für Islamische Kunst – Staatliche Museen zu Berlin 

Pergamonmuseum 

Museumsinsel Berlin 

Bodestraße, 10178 Berlin 

Öffnungszeiten: Mo – So 10 – 18 Uhr, Do bis 20 Uhr 

 

 

Zeitgenössische Werke von Aatifi für die Sammlung  

des Museums für Islamische Kunst 

 

Das Museum für Islamische Kunst der Staatlichen Museen zu Berlin 

nimmt erstmals zeitgenössische Werke in seine Sammlung auf. Im An-

schluss an die Einzelausstellung „Aatifi – News from Afghanistan. Malerei, 

Grafik und Video“, die vom 3. Juli bis zum 18. Oktober 2015 im Perga-

monmuseum auf der Museumsinsel Berlin zu sehen war, gingen nunmehr 

zwei großformatige Gemälde sowie mehrere Papierarbeiten des Künstlers 

Aatifi in den Bestand des Museums für Islamische Kunst ein.  

 

Die Werke werden am Freitag, 18. Dezember 2015, um 11 Uhr  

im Mschatta-Saal des Pergamonmuseums übergeben.  

 

Es erwarten Sie: 

 Prof. Dr. Stefan Weber  

Direktor des Museums für Islamische Kunst 

 Prof. Dr. Peter Heine und Cornelia Weber  

Vorstandsmitglieder des Vereins der Freunde  

des Museums für Islamische Kunst im Pergamonmuseum e.V. 

 Aatifi 

Künstler 

 
Mit der Einzelausstellung des afghanischen Künstlers (geb. 1965), der 
seit 1995 in Deutschland lebt, präsentierte das Museum für Islamische 
Kunst zeitgenössische Kunst mit Bezug zur islamischen Welt: abstrakt-
skripturale, farbintensive Malereien in Großformaten, Radierungen und 
Tuschezeichnungen, die eigens in den Jahren 2014 und 2015 für die 
Ausstellung geschaffen wurden. So wurden der monumentalen, frühisla-
mischen Palast-Fassade (Jordanien, 8. Jh.) zwei großformatige Malereien 
gegenübergestellt, im Buchkunst-Kabinett waren Papierarbeiten zu sehen 
und zwei Filme gaben Einblick in die Entstehung und Entwicklung der 
skripturalen Kunst und die lange Tradition islamischer Kalligrafie. 

 

Für die Sammlung des Museums für Islamische Kunst wurden zwei der 

großformatigen Gemälde (Acryl auf Leinwand), drei Aquatinta-

Radierungen sowie sechs Tuschezeichnungen ausgewählt. Die Erwer-

bung wurde vom Verein der Freunde des Museums für Islamische Kunst 

im Pergamonmuseum e.V. unterstützt. 
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Der heute in Bielefeld lebende Künstler Aatifi hat aus der traditionellen 

Kalligrafie eine eigenständige, universelle Bildsprache ohne jeden Text-

bezug entwickelt. In seinen zum Teil monumentalen Werken verbindet er 

kalligrafische Fragmente mit Stilelementen moderner Kunst. Der ausge-

bildete Kalligraf, der an der Fakultät der Schönen Künste in Kabul und an 

der Hochschule für Bildende Künste Dresden Malerei studierte, nutzt für 

seine Werke ausgewählte Schriftzeichen unter rein ästhetischen und 
kompositorischen Aspekten. 

 

 

Bitte melden Sie Ihre Teilnahme zur Werkübergabe bis Donnerstag,  

17. Dezember 2015, unter presse@smb.spk-berlin.de an. 

 


